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Das Tal des Todes
soll erforscht werden

SPT. ' Ehemalige Soldaten der ame-
rikanischen Marineinfanterie wollen,
mit Fallschirmen ausgerüstet, Nach-
forschungen in einem Tale in Bri-
tisch-Kolumbien an der Grenze von
Alberta anstellen, aus welchen Grün-
den bis jetzt zahlreiche Personen ums
Leben gekommen sind. Sie wollen
vor allem den letzten «Unverzagten»
finden, der vor einiger Zeit in das
Tal gewandert ist, (um die Ursachen
des seltsamen Todes ausfindig zu ma-
chen, weichem schon so viele vorher
zum Opfer gefallen sind. Das To-
destal ist bekannt durch die Goldvor-
kommen an den Flüssen und die war-
men Quellen, die das empfindlich
kalte Klima da und dort in ein wah-
res Paradies verwandeln.

Eine abenteuerliche Ge-
schichte um Fr. 20000.—
SPT. Der im Kanton Tessin wohn-

hafte Rdnaldo Lanzi hatte vor einiger
Zeit ein überaus eigenartiges Erleb-
nis. Es war im Oktober 1946, am Zie-
hungstag der «Lotterie intercantonale
di Lugano», als Lanzi, der sich schon
auf der Reise zu. seiner Mütter in
Italien befand, sich im letzten Augen-
blick noch entschloss, ein Los zu kau-
fen. Nachdem er sich einige Tage bei
seiner Mutter in Muralto aufgehalten
hatte, kehrte er in die Schweiz ziu-
rück und vernahm, dass er der Ge-
winner des ersten Preises, d. h. von
20 000 Schweizerfranken sei. Leider
konnte Lanzi die schöne Summe nicht
sofort einkassieren, da er das Los bei
seiner Mutter in Muralto vergessen
hatte. Er reiste deshalb unverzüglich
nach Muralto zurück, aber das Los
war nicht mehr aufzufinden. Das
ganze Haus wurde auf den Kopf ge-
stellt, jeder Winkel durchstöbert, aber
das Los war und blieb verschwunden.
Jede Hoffnung, dieses wiederzufinden,
schien dahingegangen zu sein, da er-
innerte sich Lanzi plötzlich eines

Handwahrsagers in PaManza, der ihn
vor einigen Monaten ein grosses Ver-
mögen prophezeit hatte. Der Prophet,
der inzwischen von Pallanza nach
Gallarate übergesiedelt war, wurde
nach langem Suchen aufgefunden. Er
gab tagende Auskunft: «Das Los be-
findet sich in Murolta in einem Messe-
buch.» Lanzis Zweifel waren gross,
denn sämtliche Messebücher des Hau-
ses waren durchsucht worden. Er ver-
sprach dem Handlesekünstler 100 000
Lire, wenn seine Aussage zutreffen
sollte. Nach Muralto zurückgekehrt,
begann die ganze Familie die Messe-
bûcher Seite für Seite zu durch-
suchen. Und in der Tat befand sich
das grosse Los, zum Erstaunen der
ganzen Familie, in einem Messebuch
der Mutter. Der überglückliche Lanzi
konnte endlich seinen schönen Ge-
winn von BY. 20 000.— einheimsen
und der Handiesekünstler aus Pal-
lanza erhielt die versprochene Dan-
kessumnie.

Tabakmillionäre
Der «blaue Dunst», 'den die tabak-

rauchende Menschheit unaufhörlich
in die Lüfte verpufft, bringt den Pro-
duzenton des ach so beliebten Krau-
tes hübsche runde Millionen-Summen
ein. Kürzlich ist der Direktor eines
grossen englischen Tabakkonzerns,
W. J. Yapp, unter Hinterlassung ei-
nes Vermögens von fast 5 Millionen
Pfandsterling gestorben. Er selber
war Nichtraucher. Ein anderer Ta-
bakkönig, George A. Wills, hinter-
Hess seinerzeit sogar 10 Millionen
Pfundsterling. Als Pendent zur Ni-
kotdn-Leidensch'aft gilt bekanntlich
die Liebe zum Alkohol, Dass auch
diese für die nötigen Einnahmen der
Hersteller des begehrten Artikels
sorgt, davon zeugen die Hinterlassen-
schatten einiger Grossindustrieller
dieser Branche. So betrug das Erbe
des Bierproduzenten Lord Iveagh
11 Millionen Pfundsterling, das des
Whisky-Königs Lord Woolavington
über 7 Millionen Pfundsterling.

Schiller«Skikurse
Montag, 6. Januar, Ms Samstag, 11. Januar,

sW nachmittags von 14.00—16.00 Uhr, organi-
sup>if

Städt. Schuldirektion Bern stark -be-

ten à. unentgeltliche Skikurse auf dem Gur-
m Montag wurden die Kurse von 180 und

auf dem Gurtes»
am Dienstag von über 300 Schülern und Sohü-
lerinmen der Stadt Bern besucht. Für den Un-
terricht stand eine grosse Anzahl bewährter
Skilehrer zur Verfügung, welche nach der Schweiz.

Einheitsteehnik unterrichteten

Einen seltenen Fang machte dieser Tage
ein Landwirt in der Nähe von Bordeaux.
Er sah in der Gironde. einen Seehund
schwimmen, der sonst nur in den Gewässern
des hohen Nordens anzutreffen ist. Der
Mann ergriff eine Flinte und konnte das
Tier, das eine Länge von 1,5 in hatte,

Der Lord-Major von London, Bracewell
Smith, organisierte am 4, Januar einen
Empfang für 1200 Kinder im Mansion
House. Wie gemeldet wird, reichte der Lord-
Major jedem kleinen Gast die Hand. Dem
Empfang wohnte auch Premierminister

Attlee bei

Die glaubten Windsor-Juwelen. Scotland
Yard glaubt Anhaltspunkte dafür zu be- j

sitzen, dass sich die vor einigen Wochen I

dem Herzogpaar von Windsor in England j

gestohlenen wertvollen Schmuckstücke in
Amerika befinden. Kürzlich wurde in De-
troit in allen Bijouterien eine Razzia ver-
anstaltet. Die Zeitungen bringen Abbildun-
gen von den gestohlenen Juwelen und for-
dem das Publikum zur Zusammenarbeit mit
der Polizei auf. Hier einige der gestohlenen

Schmuckstücke, die «Wally» trug

vss îs! Äss ?oâss
sol! sriorsàt wsrâsn

S??. Llbemaligs Kolàtsn àr «in«-
rikanisoben Marineintanterie pollen,
mit Kallsebirmen ausgerüstet, àed-
torsebungen à einem Và à vri-
tiseb-Kcàmbien au àr Orense von
averts, anstellen, aus welebsn (Zrün-
àn bis zetzit xsbliîiobe Versen en urns
vebsn gek<>mn»en àû. Sis wollen
vor Allein àn làlen «vnvsrsagtsn»
tincZsn, <lsr vor einiger Weit in tlas
Val gswanàrt ist, »in cils vrsaebsn
clés seltsamen Voàs auskinMg su ma-
oben, welobem sobon so viele vorber
sum Opter getallsn àâ. vas Vo-
össtal ist ^bekannt rlurob üie Oolövor-
kommen an àn Klüsssn unü Me war-
men Ousllsn, Me «las emptinülieb
kalte Klima à unö clort in ein wab-
res varsMss vsrwanàln.

Lins sksnisusrlioks Qs»
sàiokts vin kr. 2V000.—
LVV. vsr im Kanton Vesà wvbn-

batte ktmslâo vansi batts vor einiger
Weit à überaus eigenartiges Wrlsb-
nis. Ws war à Oktober 1946, am Wie-
bungstag àr «Votterie intsroantonale
<Zi Vugsnv», als vanxi, àr sieb svbon
ant <lsr kteiss xu seiner Mutter in
Itsilien betsnü, àb à letzten àlgen-
bliek noeb entsebloss, ein Vos üu kau-
ten, Kaebàm er sieb einige Vag« ibei
seiner Mutter in Muralto autgsbalten
batts, ksbrte er in Me Lebwà 2>u-
rüek uncl vernabm, class er 6er Os-
winner cles srstsn Preises, <l, b, von
26 666 Lebwei?.ei tranken sei, Veiüsr
konnte VanÄ Ms seböne Kumme niekt
sotort einkassieren, à er 6as kos bei
seiner Mutter in Muralto vergessen
batts, lor reiste clssbalb unversüglieb
naeb Muralto ziurüek, aber às Vos
war niebt medr auàltinôsn. vas
gaiWs Raus wurà aut àn Kopk ge-
stellt, zsàr Winkel üuredstöbert, aber
às Vos war und blieb versobwunà.n.
leà Hottnung, öiesss wisàr^ukinûsn,
sobisn öabingsgangsn gu sein, à er-
innerte sieb vsnÄ plötslieb eines

Manàabrsagsrs in vaNansa, <l«r ibn
vor einigen Monaten à grosses Vsr-
mögen propbeMit batts. Der vropbet.
àr inxwisàen von vaüsnxa naeb
Oallarats übergssisüelt war, wurà
naeb langem Kuebsn autgànâen. Wr
gab tagsnà àskuntt: «vas Vos be-
tinàt sieb in Muroita in einem Messe-
buob.» vansis WweitsI waren gross,
ànn sämtliebs Mssssbüebsr «lss llau.
sss waren ciurcbsuebt woràn. Kr vsr-
spraeb <lsm Manöissekünstlvr 166 666
vire, wenn seine Aussage sutrsttsn
sollte, Kavb Muralto surüvkgäsbrt,
begann à ganse kamilrs à Messe-
büobor Leite kür Leite xu clureb-
suoben. vnü in <lsr Vat bskanü sieb
üas grosse vos, sum Wrstaunsn àr
ganzisn Kamille. in einem Messsbueb
àr Mutter, ver übsrglüekliebs vanxi
konnte enölieb seinen sebönen Oe-
winn von Kr. 26 666.— e'nbeimssn
unü àr HsnMssskünstlsr aus val-
lansa erbislt Ms vsrsproebens van-
kessumms.

kskskmülionsro
vsr «blaue vunst», àn Me tabak-

rauebenüs Mensebbeit unautbörlick
in Me Vütte verputtt, dringt àn vro-
ciu^entsn às aeb so beliebten Krau-
tes bübsobe runüv MMionen-Summen
ein. Kür?lIIeb ist àr Direktor eines
grossen englisobsn û'abakkonssrns,
W. .1. Itapp, unter Hinterlassung sl-
nes Vermögens von tast 5 Millionen
vtuniZàrlmg gestorben. Vr selber
war bliebtrauober. Win anàrer ?a-
bakkönig, Osorgs it.. Wills, binter-
liess seinerzeit sogar 16 Millionen
vkunüstsrling. i^Is venànt «ur bli-
kotin-vsiànsobatt gilt kskanntUok
<Us viebe 2um àlkobol. Dass auob
Msss tür <Zie nötigen Lünnabmen üsr
Hersteller cles begebrtsn Artikels
sorgt, üavon 2«ugsn à Hinterlassen-
sebaktsn einiger Orossinüustrieller
Messr vranebs. Lo betrug ciss Wrbe
öss IZierproüu^enten Vorü Iveagb
11 Millionen vkunüsterling, às às
Wbiskzc-Könlgs vorü Woolavington
über 7 Millionen vtunüstsrling.

8ekiàlvr 8k»k«ue«v
Montag, S. üanuar, bis Ksmstag, 11. ànuar,

^â^mibtags von 14.66—16.66 vbr. orgsni-
LtÄM. SeàlMx-àdion Vein stZá à-

ten à. unentgsltiiobs Lkikurss aut àm Our-
M Montag wuràn <Zie Kurse von 186 untî

»T»ß «ten» Lurtszî
am visnstag von über 366 Sebüisrn -unü Lobü-
lsrinnen àr Ataüt Lern desuebt. Kür àn vn-
tsrriobt stanü eins grosse ii,n2akl bewäbrtsr
Lküedrer sur Vertügung, welebe naeb àr sebwei^.

Lünb-sitsteebnik untsrrivbtstsn

Wnen seltenen Wang maebts Msssr Vage
sin vanüwirt in àr Mäbs von Loràaux.
Wr ssb in àr Oironà einen Vesbunü
sebwimmen, <Zsr sonst nur in àn Oewässsrn
às bobsn Koràns snxutretten ist. vsr
Mann ergriikt sine Klinte unâ konnte às
Vier, Las «ine Vàgs von 1,S m batte,

ver VoràMaIor von vonclon, Lraosweii
Lmitb, organisierte am 4. üanuar einen
Wmptang kür 1266 Kinüer im Msnsion
House. Wie gsmelàt wirâ, rsiobts ösr vorü-
Ma^jor zsüem kleinen Oast öle Ilanö. vem
Wmiptang wobnts aueb Premierminister

Attise bei

vie graubten Winàor-àwelsn. Leotlanci
Varü glaubt ànbaltspunkte àMr ?.u be-
sitzsen, àss sieb Ms vor einigen Woeben
àm Msrl-ogpaar von Winösor in Wnglanci
gsstoblsnen wertvollen Aobmuokstüeks in
Amerika bstinàn. KürÄieb wurà in ve-
troit in allen Li^joutsrien eins ktaMila vsr-
anstaltet. vie Weitungen bringen ilbbilüun-
gen von àn gvstoblsnsn üuwslsn unü tor-
àrn <las vudlikum lsur Wusammsnardsit mit
àr votisei aut. Hier einige cier gsstoblsnen

Kobmluokstüeke, à «Wallzc» trug
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